
Monatlich vier Wummern, ^ Httlm, 31.  August  1874.  Wreis : Wi-rt-tjäijrlich  25  Sgr.  XX . Jahrgang.

chnitt ). — 3 und 4. Einsätze zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen
Toilettentisch mit Bekleidung von Erctonne . — 9 und 1«. Bordüren

-13 . Handscütthbel,älter . — 14. Ständer zu Schmuck-

nM - Inlsntt des Hnuptdtattcs: Abbildung Nr.  1 . Kleid ans graner lt >ile -<le -80io (mit Schnitt ). — 2. Kleid aus gelblichem Mohair (mit
Mlßunddcrgl . Häkelarbeit . — 5». Spitze zu Vorhängen , Aonlcanr und dergl . Guipüre -Häkelarbeit . — 6 und 7. Knopfloch -Verzierungen . Weinstickerei . -
r 4j „ geradem Filet . — 11. Bordüre zum Toilettentisch Nr . 8 . Weinstickerei . — 12. Spitze zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen und dergl . Frivolitäten - und Häkelarbeit.
HWsacbc» ( mit Dessin ). — 15». Dessin zu K ravatten -Endcn und dergl.  Buntstickerei . — IN—18. Dessins zum Durchziehen von Tüllschleiern und dergl . — 19 —32. Anzüge für Damen und Kinder (mit Schnitt ). — 33.  Kragen
Mauo Orosgraiil mit Perlen verziert (mit Schnitt ). — 34 und 35 . Kragen für Kinder . Häkelarbeit . — 36 . Dessin zur Verzierung von Körben lind dergl . ? oint -russe -Stickerei . — 37 . Kleid auS grauer toile -cke-8oie . (Zu
I rM i . mit Schnitt ). — 38 . Kleid ano gelblichem Mohair . (Zu Nr . 2. mit Schnitt ). — 39 . Toilettenkisscn (mit Dessin ). — 40 und 41 . Eck -Bordüren . Kreuzstich -Stickerei . — 42—53. Anzüge für Mädchen v»>n 1—13
^Ialircii (mit Schnitt ). — 54 . Bordüre zur Garnitur von Fichns , Tüchern und dergl . — 55 . Kragen ans Grosgrain mit Perlen verziert . (Zu Nr . 33 , mit Schnitt ) . — 56 und 57 . Kragen und Manschette für Knaben

von 4—6 Iabren  ( mit Schnitt ). — 58. Spitze zur Verzierung von Lingerien und dergl . — 59 und 60. Fichu ans weißem Mull.
1.^ Inljntt des Supplements! Tie  Schnittmuster  zu Nr . 1, 2 19. 21, 33 , 37 , 38. 42, 44 , 48 , 55—57. Die  Beschreibungen  zu Nr . 1, 2, 19—32, 33 , 37 , 38 42—53 , 55— 57. Die  Dessins  zu Nr . 14 . 39 sowie verschiedene

^Initialen.

Xr . 1 . Xleiä aus grauer toile - äe - soie . VoräeraiiLiolil.
(Morsn Xr . 37 .) Leknitt unä Lesehr . : Voräers . ä . Luxxl ., Xr . II , 14 ? . 7—15.

Xr . 2 . Xleiä aus xeldliekem Äkodair . liiieuunLieut.
(Xier ^n Xr . 38.) Loiwitt unä Lesedr . : Voräers . ä . Lupxl ., Xr . I , lad —g.



Xr . 5. Sxit2s -:n Vor-
stüngk:» , Roulsn,nx

und äsrßl.

Der Äa)ar.

Nr. 3 und 4.
Einsähe zur Gar¬
nitur vonWäjche-

Gcgcnständcn
und dcrgl.
Häkelarbeit,
Diese Einsätze

sind mit drcllirtcin
Häkelgarn Nr, 80
der Länge nach, je
in zwei Theilen
gearbeitet. Für Ab¬
bildung Nr , 3 macht
man einen erforder¬
lich langen Maschcn-
anschlag und häkelt
ans demselben wie
folgt: 1. Tour,
Stets abwechselnd
3 f, M , (feste Ma¬
schen) in die näch¬
sten 3 Anschlagma¬
schen, 12 Lnftm,
(Luftmaschen). 2.

M , um die zwcitfolgende Lnft-
maschenschlinge der vorigen Tour , 3 Lnftm,,
I f, M, um die, vor der um die letzte Lnft-
maschcnschlinge, um welche 1 f, M , gehäkelt wurde, be¬
findliche Lnftmaschenschlinge; hierdurch sind je 2 Luftma-
schenschlingen gekreuzt; 3 Lnftm,; vom ^ wiederholt,
3. Tour : * 2 s, M , um die zweitfolgcnden 3 Lnftm,
der vorigen Tour , 11 Lnftm. , für ein Blättchen auf 8 dieser
II Lnftm, zurückgehend1 M, (Masche) übergangen, 1 f, M,,
1 h, St . (halbe Stäbchenmasche), 3 St , (Stäbchenmaschen), 1
h, St ., 1 s, M, , dann 3 Lnftm.; vom * wiederholt. Hiermit
ist die größere Hälfte des Einsatzes vollendet, man häkelt nun
für die andre Hälfte zunächst 2 Tonren wie die
i , und 2. Tour und dann die 3, Tour : * 2
f, M, um die zweitfolgcnden3 Lnftm, der vori¬
gen Tour , 3 Lnftm,, der Spitze des nächsten
Blättchens der ersten Hälfte des Einsatzes ange¬
schlungen, 3 Lnftm,; vom " wiederholt.

Xr . 3 . Dlasat ? 2iir Kar-
vrtur von IVäsoüo -kexen-

stanäen nnä äergl,
Nülcolnrboik.

Tour:

Uuipürs -11 änelarvöit,

der Spitze erforderliche
Anzahl medaillonartiger
Figuren einzeln her.
Für die gröbere der im
Innern derselben befind¬
lichen r Rosetten macht
man einen Anschlag von
10 Lnftm, lLnftmaschcn),
welchen matt mit 1 f, K,
(festen Kettcnmaschc) zur
Rundung schlicht, und
häkelt um dieselben wie
folgt : 1, Tour : llmal
abwechselnd3 s, M , (feste
Maschens, t P , (Picot,
das sind ü Lnftm, und
1 s, M , in die 1, dersel¬
ben), zuletzt 1 s, K, in
die 1, f, M , dieser Tour,
S, Tour : 1 s, M , nm
die beiden oberen Glie¬
der der nächsten M , der
vorigen Tour , lo Lnstm,,
wovon die ersten t! als
1, St (Stäbchenmasche)
gelten, üiiial abwechselnd
1 St . um die mittlere
der nächsten 3 s, M, , 7
Lnftm, : zuletzt i s, K,
in die il, der als 1, St,
geltenden 3 Lustm, die¬
ser Tour , 3, Tour : 2
s, K, in die nächsten bei¬
den M , der vorigen
Tour , 3 s, M , in die
folgenden 3 Lnstm,, 5»nal ablvcchselnd 9 Lustin,, z )
M , in die mittleren 3 der nächsten 7 Lnstm, : zuletzt»
Lnftm,, 1 f, K, in die 1, s, M , dieser Tour , Den Fade:,
lkbgcschnittcn und befestigt. Die kleinere Rosette arbeitn

man wie die gröbere zuvor beschriebene, nur bis zur 2, Tour cinschlich,
lich derselben, doch hat man die mittlere der den 3, Lnstmaschenbogn,
bildenden 7 Lnftm, der S, Tour der mittleren Lnstm, eines aus 9 Lusb»,
bestehenden LuftmaschcnbogenSder 3, Tour der gröberen Rosette anz»,
schlingen, man läbt daz» die M , von der Nadel, sticht dieselbe in die be,

krefscndeM , »nd zieht die abgelassene M , hindurch. Nach Vollendung der
2, Tour häkelt man im Anschluss an dieselbe snr die Umrandung der beide»
Rosetten wie folgt : 4, Tour : 4 s, K, in die nächsten 4 M , der vorige»
Tour der kleineren Rosette, 11 Lnstm,, I vierfache St , in die mittlere der
nächsten 7 Lnstm, der kleinen Rosette, 4 Lnstm,, 1 St , in die mittlere U
des nächsten, noch freien, aus 9 Lnstm, bestehenden Lnftmaschenbogens der
gröberen Rosette, 13 Lnstm,, 1 s, M , in die mittlere M , des nächstenL»s>,

maschenbogenS, Smal abwechselnd 14 Lnstm,, I s, M, in die
mittlere M , des nächsten Lustmaschcnbogcns, dann 13 Lust»:,
1 St , in die mittlere M , des nächste» (letzten, noch freie»)
Lnftmaschenbogens an der gröbere» Rosette, 4 Lnstm,, i
vierfache St , in die mittlere M , des nächsten, noch freu»
LnstmaschenbogenSder kleinen Rosette , ll Lnstm,, 1 s, N,
in die mittlere M , des nächsten Lnstmaschenbogcns, li!

Xr . 4 , liinznt ? liar-
nitur von Vkäsvlis -Voßou.

stänrion und äerxk,
Hüüölnrdeik,

Xr . 9 . Loräüre In gernäoin ? i1ot,

Xr . 6 . Xnoxklooli -Voieriornn ^ . liVkissstioliizrsi.

Für den Einsatz Abbildung Nr, 4
man auf einem crsoroerlich-langen Mafchenaii-
fchlage wie folgt: 1. Tour : 1 St , in die
nächste Anschlagmasche, 1 Zacke ans 1 Lnftm,,
auf denselben zurückgehend1 M, Übergängen, 1
f, M, , 1 h, Ss, , 2 St . , 2 dpt. St , (doppelte
Stäbcheilmascheil), 4 Anschlagmafcheil damit Über¬
gängen ; vonl * wiederholt, 2. Tour : " 1 f,
M, in die nächste Zackenspitze der vorigen Tour,
7 Lllftm,, 2 St , in die 4, der 7 Lnftm,, doch
werden, die oberen Glieder derselben nicht je ein¬
zeln, sondern zusammen zngeschürzt, 3 Lnstm,,
1 f, M, in die M, , in welche die letzte» beiden St , gehäkelt
wurden, 3 Lustm,; vom ^ wiederholt. Hiermit ist die größere
Hälfte des Einsatzes vollendet; für die andere Hälfte häkelt man

Xr . S. roiletteiitizoü mit Loüleiclnn ^ von vretouue . (uior - n Xr , 11.)

zunächst eine Tour wie die 1, Tour , dann die 2, Tour:
* 1 f, M, in die nächste Zackenspitze der vorigen Tour , 3
Lnftm,, den nächsten, in der 2, Tvür der ersten Hälfte des

Einsatzes mir
einmaligem
Durchziehen
zusammen
zugeschürz-

ten , beiden
St , ange¬

schlungen, 3
Lnftm,; vom
* wiederholt,

(32,570. SO-

Nr. 5.
Spitze zu
Vorhän¬

gen, Rou¬
leaux und

dergl.
Guipüre-

Häkelarbeit.
Diese Spitze

wird mit drel-
lirtem Häkel¬
garn Nr . 60
gearbeitet . Man
stellt zunächst
die für die Länge

Xr . 7 . Xnoxkloek -VeraierunT . 'VVeiZSshiekerei.

Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere M . des nächsten Luftma.
schenbogens, 11 Lnftm. der 11. der zuvor gearbeiteten i'!
Lnftm. ang. (angeschlungen), 13 Lnftm., der 6. der zuvor
gearbeiteten 11 Lnftm. ang., 11 Lnftm.. 1 f. K. in die4
der in dieser Tour zuerst gearbeiteten 4 f. K. 5. Tour-
Stets 1 f. M . in jede M . der vorigen Tour ; doch hat ma
an der unteren Rundung des Medaillons 8 M. zuzunedj
men , und in die mittlere der letzten in der vorigen Toin
gearbeiteten 13 Lnftm . an der Spitze des Medaillons 5 s
M . zu arbeiten . 6. Tour : 4 Lnftm., wovon die ersten!!

— als i . St . gelten : 1 St . m die nächstfolgende M.. dann
stets abwechselnd1 Lnftm., 1 St . in die zweitfolgendeM
doch hat man dabei in die mittlere der 5 f. M . an der
Spitze des Medaillons 3 je durch 1 Lnftm. getrennte St - 1»

arbeiten : zuletzt 1 f. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Lnftn'-
dieser Tour . 7. Tour : 3 Lnftm., welche als 1. St . gelten, 2 St . in
die nächste M . der vorigen Tour , 2 St . in die folgenden beiden N.
3mal abwechselnd 5 Lnftm., 1 St . in die fnnftfolgcnde M ., 2 St . in die

Xr . 10 . LorÄiire in ^ eraäein
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nächsteM ., 2 St . in die beiden fol'
genden M ., 7mal ablvechselnd 5
Luftm., 1 St . in die viertfolgendc
M., 2 St . in die nächsteM ., 2  St.
in die beiden folgenden M . ; 4mal
abwechselnd5 Luftm ., 1 St . in die
fünftfolgende M .. 2 St . in die
nächsteM ., 2 St . in die beiden fol¬
genden M . : 2inal abwechselnd 5»
Luftm., 1 St . in die viertfolgendc M 2 St . in die nächste M ., 2 St . in
die beiden folgenden M . ; 5 Luftin ., i St . in dieselbeM .. in welche die letzte
St . gehäkelt wurde, 2 St ^ in die folgende M ., 2 St . in die beiden nächsten
M.; 2mal abwechselnd5 Luftm., t St . in die viertfolgende M .. 2  St . in die
nächsteM ., 2 St . in die beiden folgenden M . ! zuletzt 5 Luftm., 1 f. K. in
die 3. der als 1. St . geltenden 3 Luftm. dieser Tonr . 8. Tour : 2 f. K. in
die nächsten bei¬
den M . der vo¬
rigen Tonr . *
5 Lnstm.. i St.
in die mittlere
der nächsten 5
Lnftm., 3 P.

(das sind 5
Lnftm. und i f.
K. in die 1. der
5 Luftm.). i f.
M. in die letzte
der zuvor gear¬

beiteten 5
Luftm .,4Luftm ..
1 f. M . um die
beiden oberen

Glieder der
mittleren der
nächsten5 St . ;
vom * noch
löiual wieder¬
holt, doch hat
man bei der 3.
Wiederholung

im Anschlug an
die mittlere M.
des mittleren
der 3 P . noch .
7 Luftm., 3 P ., 1 f. M . in die letzte der 7 Lnftm., 2 Luftm., 1 f. M . in die 1. der
zuvor gearbeiteten 7 Luftm. zu häkeln und bei der letzten Wiederholung die letzte f.
M. um die 2. der zuerst gearbeiteten 2  f . K. dieser Tonr zu häkeln ; dann den Faden
abgeschnitten und befestigt. Hiermit ist eine der medaillonartigen Figuren vollendet,
die anderen werden in derselben Weise gearbeitet , doch hat man in der letzten Tour
in der !>. Wiederholung des Mustersatzes die mittlere M . des mittleren P . der im
Anschlug an das mittlere P . in der 3. Wiederholung des Mustersatzes der letzten Tour
der vorigen Figur der 4. der 7 Luftm . anzuschlingen und in der il). und 11. Wieder¬
holung des Mustersatzes der letzten Tour der correspondircnden mittleren M^ des
mittleren P . der vorigen Figur anzuschlingen. Hat man die für die Länge der Spitze
erforderliche Anzahl Figuren hergestellt, so häkelt man die für den oberen Rand er¬
forderliche Verbindungstour folgender Art : 9. Tour : (In dieser Tonr hat man die
Arbeit so zu halten , daß die medaillonartigen Figuren aufwärts gekehrt sind) , der
mittleren M . des an der Spitze der nächsten Figur befindlichen mittleren P . ang., *
7 Lnftm., 1 P .. 12 Lnftm., der mittleren M . des mittleren der im Zusammenhange
gearbeiteten 3 P . ang., 4 Lnftm., 1 P .. 7 Luftm., i P .. 3 Luftm., i f. M . in die 5.
der zuvor gearbeiteten 12  Luftm .. 6 Luftm.. i P ., 15  Luftm .. der mittleren der zu¬

letzt gearbeiteten 7 Luftm.

derselbe» 10 Lnstm..
Figur ang.. 3 Luftm

Xv . 12.  8xit2o  2nr tZa.rui .tur von Väsolie - Keßenstünlien
und dsi ^ I . 14 'ivoIitÄtsn - iinct Näksltirbsit.

Xr . 13 . Xundsotiuftdeftütter.

aug.. 3 Luftm.. 1 P . abw.
iabwärtS , mau häkelt hier¬
zu S Luftm. lässt die letzte
M . von der

t P .. 3 Luftm.. dem mittleren dc-
nächste» 3 P . der I . Figur aug.. 2
Luftm.. 1 P .. 10 Luftm.. dem mittle¬
ren P . der nächsten3 P . der I . Figur
ang.. S Luftm.. dem Mittelpicot ' dcr
correspondirenden 3 P . an der näch¬
sten Figur ang.. -1 Luftm.. 1 f. M.
in die 3. der zuletzt gearbeiteten 10
Luftm.. 3 Luftm., I f. M . in die -1.

7 Luftm.. dem mittleren P . der nächsten 3 P . der 2.
1 f. M . in die t . der zuletzt gearbeiteten 7 Luftm.. 3

Luftm.. l P . abw.. 3 Luftm.. 1 f. M . in die 0. der 1t Luftm.. 3 Luftm.. 1
f. M . in die 3. derselben 11 Luftm.. 1 Luftm.. 1 P .. 8 Luftm.. 1 f. M . iu
die lt . der vor dem I . P . abw. gearbeitete» 13 Luftm., 3 Luftm.. t P . 7
Luftm.. 1 f. M . iu die ti. derselben 13 Luftm., 1 Luftm., 1 P .. 12 Luftm.,

1 P . abw., 2
Luftm., 1 P .. doch
hat mau die mitt¬
lere M . desselben
der 3. der zuletzt
gearbeitete » 7

Luftm. auzuschliu-
gcu, 0 Luftm.. 1
P ., 3 Luftm.. 1
P , doch hat mau
die mittlere M.
dieses P . der 2.
der zuletzt gear¬
beiteten 8 Luftm.
anzuschlingen, 8
Luftm., der 3. vor
dem vorletzten
P . abw. besiudli-
chen 0 Luftm.
aug.. 3 Luftm., t
f. M . in die 3.

der letzten 8
Luftm., 2  Luftm ..
1 P . abw., 3
Luftm., dein mitt¬
leren der nächsten
3 P . der 2. Figur
aug.. 3 Luftm.. 1
P . abw.. doch hat

Xu . 14 . 8tänder 211 Softinnoftguoden.

uittlcre M . desselben der 4 . der zuletzt gearbeiteten 0 Luftm . auzuschlin-
abwechselnd 2 Luftm .. 1 P .. doch hat mau die mittlere M . des mittle-

mau die mittlere M . desselbender
gen. 3mal > Hl
reu P . dem mittleren P . der nächsten 3 P . der 2. Figur anzuschlingen, dann 3
Luftm., 1  f . M . in die 7. der znlctzt gearbeiteten 12  Luftm ., ti Luftm., 1  P .. li
Luftm., dem mittleren an der Spitze der 2. Figur befindlichendreifachen P . aug. ;
vom - wiederholt. Für den oberen Rand der Spitze arbeitet man nun noch 2
Touren folgender Art : 10. Tour : Stets abwechselnd3 St . in die nächsten 3 W.
der vorigen Tour , 4 Luftm., 1  M . damit übergangen . It . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . iu die nächsteM . der vorigen Tour , 1 Luftm., 1  M . damit Übergängen.

Nr. 6 und 7. Knopfloch-Verzierungen.
Weißstickerei.

Xi-. is. Hessin 2ü Xrnva .tton - Xndell und devssl.
Nimtstieiiörsi.

MWWMWBWM
Xr . 16 . Hessin  2NNI  Durelieiktien vcn

rültscftteiein und üeißl.

dem mittle¬
ren der

nächsten  3
P . der l.
Figur au-
zuschliugcn,
II Luftm.

Die lluopfloch -Verzicrungcu sind zu Oberhemden bestimmt . Nach Uebertragnng
der Dessins aus den Stoff umschürzt man die jtuopslöchcr mit seinem Garn und
führt die Stickerei im Platt -, Stiel - und Steppstich mit weitzer Stickbaumwolle den
Abbildungen entspre¬
chend aus . social , oe. WWKWM

Xr . 17 . Hessin  2111N Duroftuieden von lüllsekleiern nnck deißl.

Nr. 8
und 11.
Toilet¬
tentisch
mit Be¬
kleidung
vonCrc-
tonne.
Der Toi¬

lettentisch
aus Eichen¬

holz ist
braun ge¬
beizt ; auf

demselben

-X' » « .VÜV» a . HM 41t' t44 V .414 Ve .^4»es« » e « e-u
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Xr . 18 . Dessin  211N1 Dnveftsiefteu von
Pällsolileiern und der ^ l.
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Hr. 21. ^oüllg lluz LllZt-soru.
Lulli>1., Xr. X̂, 41—-50.

Hr. 23. .̂llrllz kör klöö.
vlisll voll4—3Illkroii.Hzzollr.^ 4. 8llvp1.

Hr. 22. ILlorä kör Zlöä.
odsll voll5—7Illlirell. Hr. 2Z. UllillA llllz As-

odrorktsill 3z.t1zk-4s-1z.!.llz.
4r. 33. Ull-llz llllZ As

sdrsrkksill Lrzl-sorll.
IZo??4ir.1lliiv̂z. 4. Sllpxl.
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Xr . 39 . roiletteukisseii.

Nr . 13 . Handschuhlirhälter.
Der Handschnhbehältcr besteht aus einen!

länglich viereckigenKasten von  10  Cent . Breite.
25 Cent. Länge und 4 Cent . Höhe, welcher außen
mit grauem Java -Canevas bekleidet, innen mit
einem Futter ans meinem Atlas versehen ist.
Der Canevas wird vorher im point -i-usse mit
rother Cordonnetseide verziert . Ans dem Kasten
ist ein Beutel ans gleichem Caneras angebracht,
dessen Borderwand eine Stickerei ziert , die theils
im Plattstich , theils im point -russo mit rother
Seide der Abbildung entsprechend ausgeführt
wird . Der Beutel ist mit Sousflets aus Cane¬
vas , sowie mit einem Futter aus grauem Tastet
versehen und ringsum mit rothem Tafsetband
eingefaßt. Die Bügel ans Canevas umranden
Langnettenstiche ans rother Seide . Än den Sei-
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die folgende M . , 4 mal ab-
wechselnd 2 Luftm ., 1 dpi.
St . in die drittfolgcndc M .,
dann 2 Lnstm ., i dpt . St.
in die zweitfolgende M.
Hieraus wiederholt man bis
zur erforderlichen Länge stets
die I . bis 8 . Tour (am
Original 29mal und imal
die 1 . bis 4 . Tour ), und bc - . ^ 5 ^ -
grenzt alsdann den Kragen
am Halsausschnitt hin - und
zurückgehend mit 3 Tonren
fester Maschen , wobei man
jedoch in der 1 . Tour die
Randmaschcn etwas cinzn-
hallen , und in der 2 . und
3 . Tour jede M . in die
Hinteren Glieder der vori-
gen Tour zu arbeiten hat.
Für den Kragen , Abbildung
Nr . 35 , macht man einen
Anschlag von 31 M . und
häkelt darauf in hin - und Ms W WWWWW NM
zurückgehenden Touren wie ii
folgt : I . Tour : 1 M . über-
gangen ; dann stets 1 f. M.
in jede Anschlagmasche . 2 . » DeMNMWK ^ WW >
Tour : Stets l f. M . in die ^ ^
Hinteren Glieder jeder der K WU > i
nächsten 28 M . der vorigen - ZWD Z ÄMD WD
Tour , sämmtliche f. M . des « MDI
Kragens werden in dieser ff (l
Weise gearbeitet , weshalb '
wir es nicht weiter crwäh - ?
neu . 3 . Tour . 6 f. M . in
die nächsten 6 M . der vorigen
Tour , 3 Lnstm ., 3 M . damit Übergängen , 19 f. M . in die
nächsten 19 M . der vorigen Tonr . 4 . Tour : 16 f. M . in
die nächsten 16 M . der vorigen Tour , 3 Luftm ., 3 M . damit
Übergängen , 3 s. M . in die nächsten 3 M ., 3 Luftm ., 3 M.
damit Übergängen , 2 f. M . in die nächsten 2 M . , 1 f.

Kcttcnmafche in die fol-
gende M . 5 . Tonr:
Wie die 3 . Tonr . 6.
Tour : 28 f. M . in
die M . der vorigen
Tonr ; am Schluß der-
selben 1 f. K . in die 2.
M . der i . Tour , der

.? am Außcnrande zu¬
nächst befindlichen M.
der 1 . Tonr angeschlun-

» gen . 7 . Tonr : 15 f. M . in
^ die nächsten 15 M . der vori-
M gen Tonr , 3 Luftm . , 3 M.
kW  damit Übergängen , 11 f. M.
WU in die nächsten 11 M . 8.
WM  Tour : 8 f. M . in die näch-

stcn 8 M . der vorigen Tour,
3 Luftm ., 3 M . damit über¬
gangen , 3 f. M . in die näch-

Nr. 34 . BordüreM
Garnitur von Fichu?

Tüchern und dergl.
Zur AnSsnhrung dieser «».

düre überträgt man dos Teiln, st-
BauSlcinwand . heftet für die bumst
rc» Partien Crepe in viersoch,.
für die helleren Partien Crepe st
doppelter Stosslagc. sowie schivarn,
Tüll ans vnd durchzieht letzte?,,
längs der Contonrcn nichrsaih»,j
feiner schwarzer Seide , wobci p,st
auch durch den Crepe zu s„ z.,j
hat . Hierauf langucttirt man st
Bordüre an, Anßcnrande nnd «„
ziert sie mit schwarzen. geschstss,
»cn Perlen . Die überstehenden Zn,?
ränder des Crepes werden nach
bildnng sortgcjchnitten.

-ststststst-stv Nr. 58. Spitze zur
Verzierung von Lingr-

rien und dcrgl.
-IWbV Diese Spitze ist aus seinm

Brüsseler Tüll gearbeitet . Mst.
LWi i,überträgt zur Herstellung derselbe,

»i 'üM das Dessin ans Bauslcintvand ist
tet letzterer den Tüll ans. zieh, st,
Contonrcn der Dessinfiguren. srwie

G die Adern nnd Stiele vor . arbeit«
« L Ne in. Stielst !» mit feiner Ban»,
v A AM and umzieht sie mit Glam.
R , U W ? aarn . Alsdann spannt man
N -" '''/WH s /« Stäbe , arbeitet die Blättchen i»
L W UlÄÄilL IM I V point -llo-ropriso , sowie die Rädcht»
N IS Rllltckls MM "" Spitzcnstich init seinem Zwj, ,
WZ « " "b schneidet nach Vollendungt,i

UlDojW Spitze unterhalb der Blättchen di«
Düll fort . In den übrige» Tests.,

V jchst figurcn wird der Tüllfond mit in
lsx nein Zwirn der Abbildung cntspw

chend durchzogen. Die tleinen M„
scheu führt man im Langucttcnilich,
mit feinem Zwirn aus . Den Aussen

rand der Bogen begrenzen gewebte PicotSs am oberen Rande näht ma„
dem Tüllfond eiiü schmales xoint -Iaoe-Band gegen.  10. re,

Xr . 54 . Lorüüre - nr Karnitnr von Pickns , Inckern nnä äerxl.

stcn 3 M . , 3 Luftm ., 3 M . damit Übergängen , 6 f. M.
in die nächsten 6 M ., 8 Lnstm . 9 . Tonr : 1 M . Über¬
gängen , 16 f. M . in die nächsten 16 M . der vorigen Tonr,
3 Luftm ., 3 M . damit Übergängen , 11 f. M . in die nächsten
11 M . Mau wiederholt nun stets bis zur erforderlichen
Länge die 2 . bis 9 . Tour (am Original 38mal ). Hieraus

Nr. 59 und 6V. Fichu aus weißem Mull.
Dieses Fichu aus weißem Mull ist mit in Tollfaltcn geordneten Frist

reu von gleichem Stoff garnirt und hinten in der Meise der AbbildungFalten geordnet. Die Enden
des Fichus werden vorn i»<
einander geschlungen.

szs.v-io» 4>ds

Die nächste Arbeitsnnm-
mcr enthält Hans -. Prome
naden »nd Gcsellschafts.An¬
züge für Damen nnd Kin¬
der . FichuS. Morgenhauben.
Winter -Mäntel , sowie eine
große Auswahl von Wäsche-
Gegenständen . Ferner
verschiedene Bordüren und
Spitzen in Weißstickcrei.
polnt - Iaoe - Arbcil . Tüll-
Application und Tüll -Durch
z»g. ein vollständiges Alpha-
bet . Fortsetzung der Schule
des Strickens u. s. w.

Xr . 56 . Xra-
xeu ans (Zros
xrain mit Per¬

len verliert.
Vorckera .li-

«ielit.
<?sn Xr . SZ.)

eokr . , Vorllers .cl.
Luxpl ., Xr . III,

41g . 16.

Xr . 56 . Xraxen knr
Xnakeu von 4 — 6

ilakren . iNiorruXr .5,7.)

11g. 17 nnä 18.

Xr . 57 . läsu-
svketts kör
Lnaken vcu

4— k itakrev.
<2n Xr . 56.)

IV , 11g. IS

Xr . 59 . Pickn ans rveissein lilnll . Rüeüansieiit . sniorvu Xr . oa.) Xr . 69 . Pickn ans rveisseni Ilnll . Votckernnsickt . Xr . ölt.)

Hierbei ein Kuppiemeut, Schnittmuster enthaltend
Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.Verlag der Bazar -Actien-Gesellschaf: (Director A. Hofmann ) in Berlin L^V., Eilke-Platz Nr . 4. 'eipzig.
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